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Lehrer 2.0: Ein neues Lehrerbild entsteht 
Seit August bin ich am Gymnasium Lechenich offiziell 
stellvertretender und gleichzeitig kommissarischer 
Schulleiter. 
 

 
 
Ich bin an eine Schule gekommen, die sich mitten in 
einem entscheidenden Prozess befindet. Die Schul- und 
Unterrichtsentwicklung hat durch die von allen Mitglie-
dern der Schulgemeinde als sehr positiv bewertete er-
folgreiche Einführung des Doppelstundenprinzips ei-
nen Anschub bekommen. Man merkt es deutlich in der 
Schule, dass eine Ruhe eingekehrt ist, die dem Lernen 
zugute kommt. Lernprozesse können sich besser entfal-
ten und variabler gestaltet werden. Da haben wir seit 
Jahrzehnten häppchenweise im Dreiviertelstunden-
Rhythmus gelehrt und gelernt, es als völlig normal an-
gesehen, Lernprozesse gingen vom Lehrer aus, dabei 

zeigt uns doch die Gehirnforschung auf, dass das Ler-
nen zwar vom Lehrer angeregt wird, aber tatsächlich 
beim Lerner stattfinden muss.  
Und dieser Lerner, unser Schüler, hat sich verändert. 
Das Vermittlungsmonopol der Schule von Bildung hat 
sich aufgelöst. Neben das Buch sind andere Medien 
getreten, die sehr attraktiv und schülernah sind und 
auch Wissen und Bildung vermitteln. Es wird darauf 
ankommen, unseren Schülern didaktisch aufbereitete 
Lern- und Erfahrungsräume anzubieten, die sie im Pro-
zess des selbstständigen Wissenserwerbs nachhaltig 
fördern. Eine neugierige Fragehaltung findet in der 
Doppelstunde eher den Raum sich zu entfalten. Lehre-
rinnen und Lehrer müssen nun diesen Raum in Koope-
ration mit ihren Schülerinnen und Schülern sinnvoll 
füllen, damit die Lust zu lernen erhalten bleibt. Wenn 
beim Web 2.0 die Vorstellung vom Mitmachnetz die 
ausschlaggebende  Vorstellung ist, so ist beim Lehrer 
2.0 auch die Vorstellung verknüpft, dass er als professi-
onell arbeitender „Wissensmanager“ Lernprozesse in-
tensiv beobachtet und steuert. 
Zum neuen Lehrerbild gehört auch, dass die Kollegin-
nen und Kollegen horizontal in derselben Klasse oder 
Jahrgangsstufe und vertikal im selben Fach als notwen-
dige Kooperationspartner gesehen und erlebt werden 
müssen, die gemeinsam für den Lernprozess des ein-
zelnen Schülers verantwortlich sind. Ich empfinde die 
Atmosphäre im Lehrerkollegium so, dass dieser Team-
gedanke schon weit verbreitet ist. Darüber freue ich 
mich sehr. Mir macht es jedenfalls mehr Spaß in einem 
Team zu arbeiten! 
Bei Drucklegung dieser Zeitung wird noch nicht fest-
stehen, ob aus dem Gymnasium Lechenich eine Ganz-
tagsschule wird. Zur Zeit wird diese mögliche Um-
wandlung ergebnisoffen diskutiert. Das Niveau der 
Diskussion zeigt auch, dass hier offen und fair disku-
tiert wird. Das ist auch ein Zeichen für eine gute Schul- 
und Streitkultur. Mögen die besseren Argumente ent-
scheiden! Wichtig ist, dass wir, gleich wie die Entschei-
dung ausfallen wird, weiterhin offen und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten werden. 
Dafür danke ich Ihnen allen schon heute.  
 
Herzlichst Ihr  
 
 
Norbert Subroweit 



Weitere neue Gesichter 
Neben Herrn Subroweit (Politik, evang. Religion) gibt 
es noch eine ganze Reihe von neuen Lehrerinnen und 
Lehrern, die seit dem Beginn des Schuljahres das Kolle-
gium am Gymnasium Lechenich mit viel Schwung be-
reichern. 

 
v.l.: M. Limbach, B. Stutzinger, S. Casas-Navarro, A. Mäckel-
Mühlbauer, A. Wendland, N. Subroweit 
 
Im Einzelnen sind dies (in alphabetischer Reihenfolge): 
Julian Boerschel (Sport), Sarah Casas-Navarro (Eng-
lisch, Spanisch), Nathalie Groß (Englisch, Erdkunde), 
Maren Kerstiens (Biologie, Erdkunde), Martin Limbach 
(Physik, Mathematik, kath. Religion), Julia Losse (Fran-
zösisch, Sport), Antje Mäckel-Mühlbauer (Französisch, 
kath. Religion), Karlheinz Mandler (Textverarbeitung), 
Bodo Marek (Erdkunde, Sport), Vitalia Medovaja (Ma-
thematik), Britta Stutzinger (Deutsch, Philosophie) und 
Astrid Wendland (Englisch, Französisch). 
 

 
v.l.: M. Kerstiens, J. Losse, B. Marek, N. Groß 
 
Außerdem gibt es im Rahmen der Lehrerausbildung 
auch vier neue Referendarinnen und Referendare an 
unserer Schule: 
Stefan Bogert (Deutsch, Erziehungswissenschaft),                  
Anne Gehlen (Deutsch, Sozialwissenschaft),                                       
Ludger Hillesheim (Mathematik, Sport)                               
und Regina Steiner (Englisch, Geschichte) 
  
Allen Neuen wünschen wir einen guten Start und viel 
Freude und Erfolg bei ihrer Arbeit! 
 

                
v.l.: S. Bogert, R. Steiner, A. Gehlen, L. Hillesheim 
 
 
Voneinander lernen, miteinander leben 
In diesem Jahr jährt sich unser Eins-zu-Eins-
Patensystem nun schon zum sechsten Mal. Die Neunt-
klässler und Achtklässler, die die Patenschaften über-
nommen haben, waren selbst auch schon einmal Paten-
kind. Daher wissen die meisten noch ziemlich genau, 
welche große Bedeutung ihre Patenschaften für die 
Fünftklässler haben.  
Das Engagement war in diesem Jahr besonders groß in 
Bezug auf die Gestaltung der kreativen Werke. Da ei-
nen Gewinner zu benennen, war nicht leicht. Daher gab 
es in diesem Jahr drei erste Preise.  
 

 
 
Nach der Rallye und dem Gang nach Lechenich in der 
zweiten Schulwoche fand in der vorletzten Woche vor 
den Herbstferien traditionellerweise wieder unser Pa-
tenherbstfest mit tollem Buffet statt, zu dem die Eltern 
der Fünftklässler die PatInnen eingeladen haben. Vielen 
Dank an alle Eltern für ihr tolles Engagement und an 
den Förderverein für die großzügige Unterstützung des 
Patenfestes.  
Unsere Sporthelfer haben im Anschluss an das gemein-
same Mittagessen in der Aula Wettkämpfe zwischen 
den Klassen veranstaltet. An dieser Stelle herzlichen 
Dank an alle Beteiligten. 
 



 
 
Zum Schluss leider noch ein kleiner Wermutstropfen: 
Auch in diesem Jahr werden die PatInnen, die sich 
außerhalb der Patenrallye nicht oder kaum um ihre 
Patenkinder gekümmert haben, keine Urkunde erhalten. 
Allen anderen wünschen wir, dass der Kontakt über die 
Schulzeit erhalten bleibt.  
D. Brill 
 
 
Klassenfahrten der neuen Fünfer 
Stellvertretend auch für die anderen Klassen folgen hier 
einige Impressionen aus der 5C: 
Am Montag, dem 21.9.2009, ist die Klasse 5C auf Klas-
senfahrt gefahren. Die Reise begann um 8.30 Uhr und 
wir kamen um 10.00 Uhr in Rheinbach-Merzbach in 
der Evangelischen Jugendbildungsstätte an. Draußen 
gab es für die Kinder eine große freie Spielzone mit 
Fußballfeld, Schaukeln, Trampolin und vielem mehr. 
Um 10.30 Uhr durften wir auf die Zimmer. 
 

 
 
Nachmittags haben wir eine Wanderung gemacht, die 
führte zunächst zu einer Kapelle und dann zur sehr 
alten und zerfallenen Tomburg. Schon der Weg dorthin 
war mühsam. Wir gingen über Waldwege und Teerstra-
ßen. Wir konnten in die Reste der Burg hineingehen. 
Über einen Mauervorsprung kam man zum Eingang, 
von wo aus man nach oben gehen konnte. Dort gab es 
eine schöne Aussicht. Draußen kletterten wir noch auf 
mehrere umher liegende Felsen und Reste der zerstör-
ten Burg. Bei dem wunderschönen Wetter war das sehr 
lustig. Dann gingen wir zu einer Steinplatte, auf der 

Informationen zur Tomburg eingemeißelt sind und 
danach zu einem Brunnen. Herr Limbach hat uns dort 
die Sage der goldenen Wiege erzählt. Das war sehr 
spannend. Danach war der Rückweg viel kürzer. 
Abends haben wir eine Nachtwanderung gemacht.  
Am zweiten Tag sind wir in die Stadt gegangen. Dort 
haben wir eine Stadtführung und eine Rallye durch 
Rheinbach gemacht. Aber das Beste kam zum Schluss, 
wir durften nämlich auf die Kirmes und hatten dort viel 
Spaß. Um 17.00 Uhr waren wir wieder in der Jugend-
herberge. Abends haben wir noch ein Lagerfeuer ge-
macht und um 22.00 Uhr gab es noch ein großes Feu-
erwerk. 
Am dritten Tag haben wir nach dem Frühstück die 
Koffer gepackt, für manche war das ein großes Chaos. 
Um 12.00 Uhr sind wir wieder nach Hause gefahren. 
Die Klassenfahrt war super toll. 
(zusammengestellt aus den Berichten von Kyra Ludden, Gina 
Rhiem und Lea Wirtzfeld) 
 
 
Fragestunde zur Kommunalwahl 
Am 28. August 2009 hatten wir an unserer Schule in 
der 5. und 6. Unterrichtsstunde eine Veranstaltung, in 
der die Bürgermeisterkandidaten der diesjährigen 
Kommunalwahlen - Volker Erner (CDU), Franz-Georg 
Rips (SPD) und Adi Bitten (Grüne) sowie Frau Gabi 
Molitor als Vertreterin der FDP - bei uns zu Gast wa-
ren, um den Erstwählern freundlicherweise ihr Wahl-
programm, ihre Ziele und Konzepte vorzustellen. Dies 
stieß bei den Schülerinnen und Schülern auf große Zu-
stimmung.  
 

 
 
Es bot sich ihnen eine gute Möglichkeit, sich über die 
einzelnen Personen und Parteien zu informieren. Posi-
tiv empfanden die Schülerinnen und Schüler auch, dass 
sie nach den Präsentationen der einzelnen Kandidaten 
noch Zeit hatten, eigene Fragen zu stellen, obwohl die 
Zeit teilweise etwas zu kurz war. Alles in allem war 
diese Veranstaltung jedoch ein großer Erfolg und auch 
eine Hilfe für unsere Erstwähler. Hiermit bedanken wir 
uns bei den einzelnen Kandidaten, dass diese noch so 
kurzfristig Zeit für uns gefunden hatten.  
Julia Sablotny und Nadine Melzer, Jgst. 11 



Studienfahrten (1): Barcelona 
Die Leistungskurse Spanisch (Núñez), Mathematik 
(Rumsmüller) und Deutsch (Schindler, Schmitz) fuhren 
vom 19.09. bis 26.09. nach Barcelona. 
 
Unsere Fahrt begann schon sehr aufregend, da wir 
zunächst einen sehr risikofreudigen Busfahrer hatten, 
der uns ein spannendes Wendemanöver mitten auf der 
Autobahn darbot (Roger, der uns in Barcelona begleite-
te, war da etwas vorsichtiger). Gesund und lebendig 
kamen wir nach 19 Stunden Fahrt in Barcelona an und 
überlebten den großen Monsunregen vom Sonntag-
abend. Montagmorgen begannen wir, die Besten, die 
Manni, der Stadtführer, je hatte, eine achtstündige 
Stadtrundfahrt. Nach einem „feucht-fröhlichen“ Bei-
sammensein am Abend startete die ultimative „Wä-
schewagen-Weltmeisterschaft“ (better known as: 
WWWM)! 
 

 
 
Am nächsten Tag konnten wir uns im Rahmen einer 
Stadtrallye die wunderbare Altstadt von Barcelona an-
sehen. Neben einer „High Quality“-Führung in einer 
Sektkellerei und einem Besuch im Dalí-Museum ver-
brachten wir die restlichen zwei Tage am Strand (ei-
gentlich nur drei Stunden!!) Am letzten Abend besuch-
ten wir das alljährliche Stadtfest zu Ehren von Merce-
des, der Stadtpatronin von Barcelona, mit guter Musik 
und tollen Lichtspielen. Nach einer großartigen Woche 
fuhren wir nach Hause. 
¡Adios! Eure Barcelonesen 
 
Studienfahrten (2): Malta 
Vom 22. bis zum 28. September verbrachten wir, der 
Englisch-LK, zusammen mit Herrn Günther und Frau 
Neveling eine schöne und interessante Zeit auf Malta. 
Nach einer sehr angenehmen Flugreise auf die ehemals 
englische Kolonie bezogen wir unser Hotel in Buggiba 
und erkundeten die nähere Umgebung, die zwar sehr 
touristenlastig war, dafür aber auch sehr nah am Meer 
lag. Nachdem wir am ersten Tag Valletta, die Haupt-
stadt, leider nur im Regen kennen lernen durften, klärte 
der Himmel sich an den nächsten Tagen wieder auf und 
wir bewunderten die maltesischen Attraktionen wie 

zum Beispiel Tarxien, Mdina oder die Dingli Cliffs bei 
strahlendem Sonnenschein. 
 

 
 
Zudem waren unsere täglichen Busfahrten ein immer 
wieder spannendes Erlebnis und gaben Anlass, bisher 
noch ungeklärte Theorien über die maltesische Stra-
ßenverkehrsordnung aufzustellen 
So schienen sich die typisch maltesischen, orange-
gelben Busse nicht an eine „Rechts-vor-Links“- oder, 
da auf Malta Rechtsverkehr herrscht, „Links-vor-
Rechts“-Regel zu halten, sondern benutzten schlicht die 
Hupe und nahmen sich die Vorfahrt.  
Neben dem kulturellen Teil hatten wir als LK natürlich 
auf dieser Fahrt auch untereinander viel Spaß und wer-
den diese Reise noch lange positiv in Erinnerung behal-
ten. 
Julia Gäntgen 
 
Studienfahrten (3): Côte d’Azur 
Vom 19. bis zum 27.9. bereisten der Geschichts – und 
der Biologieleistungskurs der Stufe 13 gemeinsam die 
Südküste Frankreichs. Herr Krüger, Herr von Hatzfeld 
und Frau Degen bildeten das Lehrerteam, das den 
Schülern ein attraktives und facettenreiches Programm 
bot. Die Schüler bezogen zu viert oder zu fünft ein 
Appartement und waren für ihre Versorgung selbst 
verantwortlich. Nachdem der Ankunftstag dazu freige-
geben war, sich in der neuen Umgebung zu orientieren 
und sich mit den Bedingungen vor Ort bekannt zu 
machen, konnte das vorgesehene Programm bei strah-
lendem Sonnenschein und 28°C im Schatten beginnen. 
Für alle Schüler wurde ein Windsurfkurs angeboten, der 
am Ende des Aufenthalts nach bestandener Prüfung 
mit einem Surfschein belohnt wurde. So wurden in der 
Freizeit die meist optimalen Bedingungen genutzt und 
man konnte wahlweise baden oder das Surfen trainie-
ren. Natürlich war nicht nur der Strand, der etwa 20m 
vor der Anlage lag, zu bewundern, sondern auch die 
beeindruckenden Orte und Landschaften in der Umge-
bung. So standen auf dem Programm mehrere Wande-
rungen. Man erkundete zu Fuß die Halbinsel Giens und 
die Insel Porquerolles, auf der einzigartige naturge-
schützte Landschaftszüge mit alten Oliven- und Euka-



lyptusbäumen und einer atemberaubenden Steilküste zu 
bewundern waren. Im Kontrast zur Natur standen die 
Exkursionen nach St. Tropez, einer berühmten Hafen-
stadt, wo die Yachten der Schönen und Reichen vor 
Anker liegen, Aix-en-Provence – für seinen Wochen-
markt und die schöne Altstadt bekannt, und Hyeres, die 
der Anlage am nächsten gelegene größere Stadt. Um 
interessante Informationen über die besuchten Orte zu 
erhalten und sich dadurch noch besser mit den Zielen 
auseinander setzen zu können, bereitete jeder Schüler 
ein Kurzreferat vor, welches zu den entsprechenden 
Themen vor Ort gehalten wurde. Nach einem informa-
tiven und oft anstrengenden Tag hatten die Schüler den 
Abend frei zur Verfügung um beispielsweise gemein-
sam zu kochen und den Tag am Strand oder in gemütli-
cher Runde ausklingen zu lassen. Die Studienfahrt en-
dete mit einem gemeinsamen Grillabend, bei dem die 
vergangene Woche reflektiert werden konnte und die 
bestandenen Windsurfurkunden verliehen wurden. Die 
Schüler wurden in dieser Woche in ihrem Gemein-
schaftsgefühl gestärkt, erlebten eine aufregende und 
von gutem Wetter gesegnete Zeit in Frankreich und 
kehrten braungebrannt und von vielen Erfahrungen 
bereichert nach Lechenich zurück 
Sebastian Kirschner 
 
Gratulation ! 
Schiedsschüler hat Ausbildung erfolgreich 
bestanden. 
Felix Hünnekes (Jg.11), der als einer von sechs Schüle-
rinnen und Schülern des Rhein-Erft-Kreises vom 
Schulamt die Möglichkeit bekam, an der mehrtägigen 
Ausbildung für Schiedsschüler teilzunehmen, hat dieses 
Training im letzten Schuljahr erfolgreich abgeschlossen. 
Im Kreishaus in Bergheim fand nun in Anwesenheit 
von Herrn Landrat Stump die feierliche Übergabe der 
Urkunde statt. 
 

 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 wird jetzt auch 
im Rhein-Erft-Kreis eine Schulschiedsstelle einge-
richtet. Dieses Gremium besteht aus je drei dafür aus-

gebildeten Schülerinnen und Schülern aus verschiede-
nen Schulformen sowie einem Schulsozialarbeiter. Sie 
verhandeln über Fälle von Regelverletzungen in der 
Schule. 
Die Schulschiedsstelle wird dann tätig, wenn eine Schul-
leitung sie bittet, einen Disziplinarfall zu übernehmen, 
weil man sich von der Einwirkung Gleichaltriger mehr 
Erfolg verspricht. Sie können bei den Tätern oft eher 
Einsicht und eine Verhaltensänderung bewirken, als 
dies die  Maßnahmen von Erwachsenen vermögen. 
Wir wünschen dem Schiedsteam und insbesondere 
Felix Hünnekes interessante Erfahrungen, Freude und 
viel Erfolg bei seiner Tätigkeit. 
 
Aus der SV 
Das diesjährige SV-Team besteht aus: Katharina Alfter 
(12), Katharina Kirschner (11) , welche dieses Jahr die 
Schülersprecherinnen sind, sowie aus Annkristin Kluth 
(8), Mona Harthun (9), David Stollenwerk (12), Johan-
na Otten (13), Eva Dahms (13) und Katharina Teuber 
(13). Außerdem haben wir dieses Jahr einige Schü-
ler/innen, die in die SV-Arbeit eingearbeitet werden um 
nächstes Jahr mitzukandidieren.  
Als Vertrauenslehrer sind Frau Koch und Herr von 
Hatzfeld von den Klassensprechern gewählt worden. 
Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
in diesem Schuljahr. Eine große Aufgabe in diesem Jahr 
wird die Entscheidung über die Ganztagsschule sein, 
bei der sich die Schüler in einem Arbeitskreis mit Leh-
rern und Eltern über die möglichen Probleme, die ent-
stehen können, beraten.  
Weiter werden natürlich wieder die alljährlichen Aktio-
nen wie Valentins- und Nikolausaktion, Mittel- und 
Oberstufenturnier und die Unterstufenparty stattfinden. 
 
Musical der Chor-AG 
Die Chor-AG der Klassen 5-7 führt am 28. Oktober 
um 19:30 Uhr in der Aula das Musical „Die Rückkehr 
der Zeitmaschine“ von Martin Falk auf. 
 

 
Es handelt sich um eine Fortsetzung der „unglaubli-
chen Reise“, die bereits 2005 zu sehen war. In dem 
Stück unternehmen mehrere Kinder mit Hilfe einer 
Zeitmaschine, die sie auf dem Dachboden ihrer Oma 
finden, eine unterhaltsame Zeitreise in Vergangenheit 
und Zukunft. 
Alle sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und Kollegen 
erholsame Ferien! 

 
 
 

Öffnung der Schule 
In den Herbstferien 

dienstags und donnerstags 
von 10 – 12 Uhr 

 
 
 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Montag, 26.10.09, 8 Uhr 

 
Tag der offenen Tür: 

Samstag, 21.11.09 
(Unterricht für alle) 

 
Elternsprechnachmittag: 

Freitag, 27.11.09, 15 – 19 Uhr 
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Anlage 
 
 
 
Der Verein der Freunde und Förderer des Städt. Gymnasiums Lechenich e. V. lädt ein zur  
 
 

Jahreshauptversammlung am Donnerstag, den 05.11.2009, 19:30 Uhr in der Mensa. 
 
 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:  
 

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2008 (der Geschäftsbericht liegt aus)  
2. Entlastung des Vorstandes  
3. Bericht über das laufende Geschäftsjahr 2009  
4. Neuwahlen des Vorstandes gem. § 6 der Satzung  
5. Wahl eines Kassenprüfers/einer Kassenprüferin  
6. Fragen, Änderungen, Verschiedenes  

 
 
 
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder an der Jahreshauptversammlung teilnehmen. Wie bereits vor 
zwei Jahren angekündigt, wird der bisherige Vorstand nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung stehen.  
 
 
Vielen Dank.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Doris Fricke  

 


